
Es gibt keinen Fall Tauss
Jörg  Tauss,  Ex-MdB  der  SPD,  Mitgled  der  Piratenpartei,
schreibt in seinem Blog über Report Mainz: „Report Mainz liegt
nach eigenen Angaben die Anklageschrift der Staatsanwaltschaft
vor. Dies ist ein weiterer bemerkenswerter Vorgang im ‚Fall
Tauss‘. Die Beurteilung, ob die gesamte Vorgehensweise der
Staatsanwaltschaft noch mit rechtsstaatlichen Ermittlungen zu
tun hat, soll anderen überlassen bleiben und braucht an dieser
Stelle nicht kommentiert werden. (…) Das gesamte Verfahren
leidet  leider  darunter,  dass  Vermutungen  ohne  weitere
Nachfrage als Verdacht formuliert worden sind. Und dies auch
immer wieder öffentlich, wie Ihre Anfrage zeigt.“

Dazu  kommentiert  Hartmut  in  Kritik  und  Kunst:  „Wenn  das
stimmt, wenn es wirklich Personen gibt, die von Tauss vorab
über seine Rechercheabsicht informiert wurden (zu der er nach
meinem  Rechtsverständnis  bei  Lektüre  des  Gesetzestextes
allemal  berechtigt  war  als  Bundestagsabgeordneter,  der  mit
diesem Thema inhaltlich befasst war), dann existiert schlicht
und ergreifend kein Fall Tauss. Dann existiert bestenfalls
oder schlimmstenfalls ein Fall Schwiegersohn-Schäuble/von der
Leyen. Sollte Tauss´ Darstellung – es habe natürlich Personen
gegeben, die er vorab über seine Rechercheabsicht informiert
habe – nicht widerlegt werden, so haben wir es hier mit einem
ziemlich widerwärtigen Verfahren zu tun.(…)

PS: Bei den aufgefundenen CDs / DVDs wird jetzt die Zahl 35
MBs kolportiert. Ich weiß nicht, ob diese Zahl stimmt. Wenn
sie stimmt, breche sogar ich oller Digi-Knipser in schallendes
Gelächter aus. Sogar jeder dahergelaufene Trottel, der, wie
ich (Ihro regierende Majestät Hartmut DAU I.) von digitalen
Dingen nur marginal Ahnung habe, weiß: 35 MBs bei hunderten
von  Photos?  Besonders  dulle  kann  die  Qualität  seiner
Wichsvorlagen  ja  nicht  gewesen  sein…“

Ich lege mich jetzt fest, ohne die Fakten zu kennen. Report
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Mainz recherchiert ohnehin nicht immer seriös. Ich erinnere an
die Falschmeldung (ja, Falschmeldung!), in Second Life gebe es
verbotene  „Kinderpornografie„.  Man  muss  so  etwas  nur
behauptetn, dann bleibt es in der Welt wie die Zahnpasta, die
aus der Tube ist. Die mengelnde Seriösität von Report Mainz
mag  an  der  örtlichen  Nähe  zu  der  Zensur-Lobby  und  den
Jugendschutzwarten  liegen.

Für mich gibt es keinen „Fall Tauss“. Für mich gibt es den
Fall,  dass  in  der  Tradition  McCarthys  eine  Hexenjagd
veranstaltet  wird,.ein  kollektiver  Exorzismus,  von
untergründiger Angst geschürt, von sensationslüsternen Medien
(ja, ich bin gern Nestbeschmutzer!) und Teilen der Justiz und
Zensur-Lobby bewusst angefeuert.

By the way: Ich weiß, wovon ich rede. Die Staatsanwaltschaft
in Berlin hat gerade erfolglos versucht, mich wegen § 353d
StGB – „Verbotene Mitteilungen über Gerichtsverhandlungen“ –
verurteilen zu lassen: „Mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr
oder mit Geldstrafe wird bestraft, wer (…) die Anklageschrift
oder  andere  amtliche  Schriftstücke  eines  Strafverfahrens,
eines Bußgeldverfahrens oder eines Disziplinarverfahrens, ganz
oder in wesentlichen Teilen, im Wortlaut öffentlich mitteilt,
bevor sie in öffentlicher Verhandlung erörtert worden sind
oder das Verfahren abgeschlossen ist.“ Ich überlege, ob ich
nicht Strafanzeige gegen Report Mainz stelle, nur um zu sehen,
was dabei herauskommt.

Und zweitens kenne ich Vorwürfe, da wäre doch irgendwas mit
Kinderpornografie, aus dem verbandsinternen Mobbing beim DJV.
Am 30. Novemebr 2005, als alles schon vorbei war, habe ich
einen offenen Brief an einen Funktionär iom DJV verfasst: „Ich
darf Sie daran erinnen, dass keine Kollegin und kein Kollege
aus Ihrem Verband, dem DJV Baden-Württemberg, es für nötig
gefunden hat, auf die unsägliche und bundesweite E-Mail des
Berliner  Landesvorsitzenden  Alexander  Kulpok  aus  dem
vorletzten Jahr zu reagieren, die an alle Geschäftsstellen des
DJV ging, in der mir vorgeworfen wurde, gegen mich läge ein
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Ermittlungsverfahren  wegen  der  Verbreitung  von
Kinderpornografie vor. Das Landgericht und das Kammergericht
Berlin haben dazu erfreulich eindeutig und zu meine Gunsten
geurteilt.“

Ich  kann  Jörg  Tauss  nur  raten,  mit  äußerster  Härte  und
Konsequenz gegen alle die vorzugehen, die jetzt fahrlässig das
Maul aufmachen über Dinge, die sie nur vom Hlörensagen kennen.
Es  hilft  überhaupt  nichts,  Rücksicht  zu  nehmen.  Man  muss
gleich  mit  Feuer  und  Schwert  unter  die  Intriganten  und
Verleumder fahren wie der Teufel unter die armen Seelen. Ich
habe es damals so gemacht und habe gewonnen, und es kam meine
Gegner  teuer  zu  stehen.  Aber  ich  hatte  Kollegen,  die  mir
halfen. Das hat nicht jeder.

Ceterum censeo. Für mich gibt es keine causa Tauss.


